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Beilage zum Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 24 Januar 1925 .

Ertragreicher Obstbau *)
SBir sprechen zunächst von der Anlage des

Obstgartens . Eine Skizze mag am besten vrr -
anschaulichen , wie ein Obstgarten aussehen soll .
Dementsprechend waren neue Gärten anzulegen ,nmtz in alten aufgeräumt werben . Bei Neuart¬
igen kann man , solange die Bäume noch iung
>>nd . zwischen den Reihen Beerensträucher an -
VUanzen , um den Boden voll auszunutzen . Als
Grütze ist >- Morgen angenommen : die Abstände®w Bäume ergeben sich aus den angedeuteten
Größenverhältnissen .
. Ueber die verschiedenen Banmarten sind nicht' Ns einzelne gehende Angaben gemacht , da in
Mer Beziehung Bedarf und Neigung ans -
Maggebend sein mögen . Es darf aber nicht
?er Fehler gemacht werden , daß man zu viele
Korten anpflanzt . Bor allem nicht , wenn man
^ bst absetzen will , da sich ein Quantum einer
^ orte bester verkaufen lädt , als ein solches ver -
lchiedener Sorten . Zu bemerken ist noch , daß^ enn die Apfel - und Biruenhochstämme auS -
gewachsen sind , die Zwergstämme dann längst
erledigt sein werden . Tic werden dann einfach
ausgemerzt und nicht wieder ersetzt , weil kein
^ latz mehr vorhanden fein »vird .

Welche Sorten sollen wir wählen ? Wir geben
Nachstehend eine Uebersicht empfehlenswerter
Korten , woraus sich ein jeder auswählen kann ,
^ orweg bemerken wir aber noch ausdrücklich ,
? aß sich allgemein gültige Normen nicht auf -
bellen lassen , da die verschiedenen Gegenden , ja
° ie einzelnen Standorte , zu verschiedenartig
Und . Was an dem einen Platze richtig ist , kann
a« dem benachbarten grundfalsch sein ' Man
iiehe darum bei der Anlage eines Obstgartens
einen Fachmann zu Ra »e .

Man beziehe gute Stämmchen aus einer
Baumschule , die ähnliche klimatische und Boden -
Verhältnisse usw . aufzuweisen hat , wie der Stand -
°*t , den die Bäume einnehmen sollen . Vielfach
wird der große Fehler gemacht , daß man , um
Aeld zu sparen , weniger gute Stämme kauft .
Das ist falsche Sparsamkeit , die sich bitter rächt .
Besonders hier ist das Beste gerade gut genug .

Was nun die Ansprüche der verschiedenen
Obstbäume an den Boden anlangt , so liebt der
Apfelbaum fruchtbaren , nubf zu kalkarmen .>nähig feuchten Boden . Er btaucht deshalb ge¬
igende Bodenfeuchtigkeit , weil er ziemlich flach
wurzelt . Der Birnbaum ist im allgemeinen
acnügsamer . Aber er verlangt tiefgründigen
Boden , weil seine Wurzeln tief in die Erde
Kehen. Zwetschgen , Plaumen und Kirschen stellen
?>e geringsten Ansprüche und wachsen durchweg' eicht.

SO m

O o ❖ o
•> ♦ 0 <5 ❖

o o o © 0
❖ 4> o ch ❖

o © o 0 o
•> ❖ ® <5 ❖

o : o ❖ o
vJ .'lepfel und Birnen (Hochstämme)
® Aevfel und Birnen (Zwergstämme)
* Zwetschgen und Pflaumen
^ Kirschen

. Das Pflanzen der Bäume muß mit der grötz -
; N Sorgfalt geschehen . Tie Baumgrube mutz

1 Kubikmeter groß sein . Beim Frühjahrs -
^" anzen wird sie zweckmäßig schon im Herbst"sgchobxn . In das Pflanzloch bringe man»Ute Ackererde , vielleicht auch etwas Kompost

eine Kunstdüngergabe von 6 bis 8 Pfund
^ » MaSmehl , 3 bis 4 Pfund 4l>proz . Kali und
„ Pfund Kalk . Man gräbt den Tünger tief'" er um den Boden noch weiter aufzulockern
i. Beim Einsetzen mutz man darauf achten , dah
«n

r Baum nicht zu tief zu stehen kommt . Der
^ urzelhals darf nur etwas über die Erde kom -
Mn . Wxji man aber damit rechnen mutz , daß
;'«> die Erde nach dem Pflanze -, setzt, mutz mau
z, " Baum etwa 15 Zentimeter höher einsetzen .
h»

0i dem Pflanzen schneide man die Wurzeln'a -h der unteren Seite glatt ab . wodurch erreicht
S[xb dah sich mehr Saugwurzeln bilden . Eines

"" enschnittes bedarf es bei aus Baumschulen
^ogenen Bäumen nicht .

»,
^ n geschützten Stellen wird man keinen

^ uinpsahl gebrauchen . Glaubt man dennoch .
iti .^ tig zu haben so sorge man dafür , bah der
»,

' ahl den Baum hält und nicht umgekeyrt der
^ um den Pfahl halten mutz .

,1
*
] Mus dem Kalender „TaS entdeckte K-SeinniS

>1,
" ertragreichen Geslttncl»ucht" von I . HinrichS .

Marienhafe . Ostfr .) Auswkrliche allgemein«
Wh fta , » »ch Mowatsanletdun « miS Tagebuch, nebst
«inM « über Kaninchenzucht und Obstbau Mit vielen
«>>, 'asigen Inseraten . ?<! Teiteu . Selbstverlag des" assers . Preis so Pfg . franko.

? Zu empfehlen ist späterhin der Wurzelschnitt .
Etwa 4 Jahre nach der Anpflanzung wird in
einer Entfernung von zwei Dritteln des Kro -
nenhalbmessers ein Ring um den Stamm qe -
graben , und zwar zwei bis drei Spatenstich tief .
Die freigelegten Wurzeln werde » nach unten
glatt abgeschnitten . Darauf füllt mau die Erde ,
mit Kompost vermischt , wieder ein . Dieses Ber -
fahren wiederholt man zweckmäßig alle drei
Jahre . Beim Steinobst ist es jedoch nicht an -
gebracht .

Außer der Düngung mit Kompost ist eine
solche mit Jauche zu empfehlen . Ist der Wurzel -
schnitt ausgeführt , so gieße man sie über die
ganze Wurzelscheibe , sonst in Locher , die unter
der Kronentraufe anzubringen sind . Die Wurzel -
scheide ist, wenigstens bei jungen Bäumen , wie -
derholt flach umzugraben .

Bezüglich des Schnitts beachte man den Satz :
Lieber z-u wenig als falsch ! Denn die Sache will
verstanden sein . Und da wir glauben , daß einige
wenige Fingerzeige nicht genügen , um zum
Obstbaumschnitt zu befähigen , und weil in unse -
reu ländlichen Betrieben durchweg die nötige
Zeit und das Interesse fehlen , empfehlen wir ,froh einzelne oder mehrere Gemeinden einen
Obstbaumwärter anstellen , der die Baumpflege
besorgt bezw . die nötige Anleitung gibt . Der
gleiche Bezirk könnte sich zu einer Obstverwer -
tungsgenossenichast zusammentun , da auf genos -
senschastlichem Wege viel bessere Preise erzieltwerden / als es einzelnen möglich ist .

Das Ausputzen , das bei älteren Bäumen in
Betracht kommt , ist schon wesentlich einfacher .

Hierbei werden abgestorbene Teile und Wasser -
schösse entfernt . .Um schädlichen Insekten die günstigen ^ -a -
seinsbedingunaen zu nehmen , kratze man alte
Bäume von Zeit zu Zeit ab lohne jedoch dabei
die grüne Rinde zu verletzen ! ) und bestreiche
die Stämme im Herbst mit frisch gelöschtem
Kalk , wodurch zugleich Frostschäden vorgebeugt
wird und Moose und Flechten vernichtet werden .

Als Feinde , die unseren Obstgärten leicht
großen Schaden zufügen , nennen wir drei : den
Apfelblütenstecher , den Apfelwickler und den
Frostspanner . Elfteren beiden rückt man im
Frühjahr bezw . im Herbst mit Fanggürteln zu -
leibe . Außerdem kann man die Puppen des
Frostspanners in der Zeit vom Juni bis Sept .
durch tiefes Umgrabe », der Wurzelscheibe so tief
in den Boden bringen , daß die Schmetterlinge
nicht ausschlüpfen können , während man den
Blütenstecher von Mitte Juni an durch Er -
schüttern der Bäume auf die Erde bringen kann ,auf die man ein genügend großes Tuch gelegt
hat , wovon man die Tiere ablesen und ver -
Nichten kann . - Gegen die verschiedenen Raupen
bilden im übrigen Singvögel das sicherste
Mittel . Man sollte sie darum im Obstgarten
heimisch machen .

So betrieben , wird der Obstbau nicht mehr zu
so vielen Klagen Anlaß geben , vielmehr wird
er recht einträglich sein und viele Freude be-
reiten . Darum :

Hast einen Raum , pflanz ' einen Baum
und pfleg ' ihn fein : er bringt dir 's ein .

Sorte

» lAepfeli
Winter goldparmäne
Geflammter Kardinal
Kassel - , Reinette
Schöne , von Boskop
Goldreinette
Baumanns Reinette
Landsberger Reinette
Charlamowsky
Gravenstemer
Gelber Bellefleur

I») Birnen :
Williams Christbirne
Luise von Avranches
Gute Graue
Nap .-Butterbirne
Diels Butterbirne
Liegels Butterbirne
Bosk 's Flaschenbirne
Geliert

c ) Zwetschgen :
Borsumer
Bichler Frichzwetschge

Pflaumen : Viktoria gelb)
Schöne von Löwen ( blau)

d ) k ' r chcn :
Ostheimer Weichsel
Schw . Knorvelkirsche
Schattenmorelle
Schwarz Maikirsche
Gelbe Glaskirsche
König>. Amoielle
Gr . Prinzessin (Dankelm .)

Eignung

für südl . Gegenben
für alle Verhältnisse

deSgl .
für gesch. Sandböden
für alle Verhällnifse
kräfl. Bd . n z. feucht

desgl.
für alle Verhältnisse
guten leuchtenBaven
für alle Verhältnisse

für alle Verhältnisse
feuchter Boden

anspruchslos
für gnien Boden

geschützte Lage
freier Standort

für jeden Standort
für geschützte Lagen

für alle Verbältnisse
für Niederungen

für alle Verhällniffe
desgl .

für alle Verhältnisse
desgl .

für schattige Lagen
I für günstige
! Boden - und

Klrma -Verh.

Wuchs

träft ., i. Ostfriesl ,
krcbfig
kräftig

sehr kräftig

kräftig

buschig
ziemlich hoch

, ff
kräftig

//
mäßig groß

kräftig
'

kräftig

nicht kräftig
kräftig

Ertrag

reichlich

sehr reichlich
reichlich

reicht , u . früh
mäßig , spät

reichlich

reichlich
dankbar

sehr reichlich
rchl .gr.Hrucht
sehr reichlich

U
*

reichlich

Reise, Haltbarkeil

Nov .-Dzb . genußr .
bis Heb mar

spät abneh , b Apr .
bis April

Winteranfang
bis April

frühreif
Winterfrucht

miltelgr . Winterst '.

September
Oktober

Sepiember
bis Dezember

für Herbst
bis W -rlmachten

flu Herbst
desgl.

Spätreif
August , haltbar

Aug., nicht haltbar
August, haltbar

Spätkirsche

Frühkirsche
n
19
*

Geschmack

mäßig sauer

vorzüglich
säuerlich

recht sauer
hervorragend
mäßig sauer

vorzüglich
U
H

Musk .-Gschm,
vorzüglich

sauer

süß
tr

Kleingärtners Arbeiten im Februar.
Was jetzt schon irgend an Arbeiten im Obst -

wie auch im Gemüsegarten vorgenommen wer -
den kann , ist auch baldmöglichst auszuführen :
denn in Kürze häuft sich die Arbeit draußen ,
und Versäumtes ist zum Schaden des Besitzers
dann oft nicht mehr nachzuholen .

Im Obstgarten nähert sich die Zeit der
Frühjahrspflanzung . Die im Herbste ausge¬
worfenen Pflanzlöcher sind zu drei Viertel mit "

auter Erde zu füllen , damit sich der neue Boden
bis zur Pflanzung noch möglichst setzen kann .
Bei nicht zu harter Witterung kann wenigstens
gegen Ende des Monats schon mit dem Schnitt
der Obstbäume begonnen werden . Man nimmt
zuerst die Steinobstsorten vor , dann folgen Bir -
» en und Aepsel . Bei Pfirsichen und Aprikosen
warte man lieber noch etwas , schütze sie aber
vor der Sonne , um ein zu frühes Austreiben
-,u verhindern . Für der, Weinstock ist jedoch ein
zeitiger Schnitt zu empfehlen , weil er jetzt noch
wenig blutet . Mit dem Unr bezw . Neuveredeln
ist der Anfang « u machen . Aus Beerensträuchern
sind die abgetragenen Ruten , sowie das un¬
fruchtbare Holz zu entfernen . Die Erdbeerbeete
belege man mit kurzem Dünger . Die Jagd auf
Raupennester , Schildläuse und sonstiges Unge¬
ziefer ist eifrig zu betreiben .

Der Gemüsegarten bringt uns schon die
ersten Aussaaten . Die Saatbeete sind herzu -
richten . Bei offenem Wetter kann in der zwei -
ten -Hälfte des Monats schon mit der Aussaat
von Möhren , Petersilie , Schwarzwurzeln ,
Spinat , Kresse und sonstigen Küchenkräutern
begonnen werden . Ende des Monats kann
man , sofern die Erde nicht gefroren ist, an ge -
fchützter Stelle die ersten Erbsen und Pussboh -
uen legen . Tritt aber wieder rauheres Wetter
mit Frost ein , so sind dieie Aussaaten durch
leichte Torfmulldecken zu schützen . Mit der An -
läge der ersten "Frühbeete befasse man sich nicht
zu zeitig , da sie dann sehr viel Arbeit nnd Aus -
merksamkeit erfordern und kür den Kleingärt -
„ er doch nur von geringer Bedeutung sind . Für
ihn kommt ec doch vor allen Di " ' en darauf an ,
die nötigen Setzpflauzcn der verschiedenen

Kohlarten , Sellerie . Tomaten usw . heranzu -
ziehen , und das gelingt ihm viel besser und nochimmer zeitig genug , wenn er mit der Herrich -tung des Warmbectes bis Anfang März war -

. . FAten und Gemüsekeller sind bei ge¬eigneter Witterung aufzudecken , bezw . zu lüftenund die Vorräte durchzusehen und auszulesen .
th.

Sandmanns Arbeiten im Februar.
Der Februar gehört noch zu unseren Winter -

monaten . wenngleich er auch schon als recht
wetterwendisch bezeichnet werden mutz . Imgroven undg anzen gelten für Februar darum
noch die gleichen Anweisungen wie für Januar .Den Ausdrusch des Getreides suche man in
diesem Monat nach Möglichkeit zu beenden , da
für den März , der uns gewöhnlich schon die
ersten Frühlingstage bringt , andere Arbeiten
aus Erledigung warten . Tritt nach Frost und
Schneefall Tauwetter ein , ist dem sich stauenden
Schmelzwasser baldigst Abfluß zu schaffen . Auch
sind die Wege , wo es sich als nötig erweist ,
auszubessern . Mist und Kompost ist auf die
Felder zu bringen . Abgetrocknete Wiesen er -
halten , sofern solches noch nicht im Herbst ge -
schehen ist , Kali und Phosphate . Wo auf schlecht
gepflegten Wiesen sich das Moos breit macht ,streue man zur Vertilgung dieses Unkrautes
Kaiuit . Um diese Arbeiten rechtzeitig aus -
führen zu können , ist auf möglichst frühe Be -
stellung der betreffenden Kunstdünger Bedacht
zu nehmen .

Die Futtervorräte sind zu überwachen und
nachzusehen , gegebenenfalls baldigst zu ergänzen ,damit bei ungünstigem Frühjahrswetter das
Vieh nicht Not leidet . Ferner sorge man recht -
zeitig für gutes Saatkorn . Gerade darauf ist
ganz besonders Rücksicht zu nehmen . Stets be-
denke man : Wie die Saat , so die Ernte ! Da
in absehbarer Zeit schon wieder manche Geräte
gebraucht werden sollen , die über Winter im
Schuppen untergebracht gewesen sind , sind diese
nun schon auf ihre Brauchbarkeit hin nachzu -
sehen : Fehlendes ist anzuschaffen , Reparatir
bedürftiges auszubessern , —et

Auf dem Geflügelhof im Februar .
Vor allem ist jetzt der Zuchtstamm zusammen -

zustellen . Sollen fremde Tiere eingestellt werden ,so dauert , es immer einige Zeit , bis sie sichaneinander geivöhnen . Auch vergehen einige
Wochen , bevor man auf unbedingt reine Nach -
zucht der zusammengestellten Tiere rechnen kann .Dann erst hebe mau die Eier für die Brut auf .Man bewahre die Bruteier an einem kühlen ,jedoch frostsreten Orte und wende sie täglicheinmal um die Längsachse Wer künstlich
brütet , hat jetzt den Brutapparat einer griind -
lichen Prüfung zu unterwerfen und womöglich
eine Probeheizuug vorzunehmen , damit alles
ktappt , wenn die erste Brut gemacht werden
soll . Ebenfalls sind die Kükenheime nachzu -
sehen . Wer Naturbrut betreibt und siel? ans seine
Hühner nicht verlassen kann , verschaffe sich
einige Brntputen , die sich ja zwangsweise setzen
lassen . Man nehme aber möglichst ältere Tiere
dazu , am liebsten solche, die schon im Bor -
jähre das Brutgeschäft mit Erfolg ausgeführt
haben .

Das Legegeschäft setzt jetzt bei geeigneter
Pflege so ziemlich bei allen Rassen ein , falls es
sich nicht gerade um Spätbruteu handelt . Der
Frostgefahr wegen sind die Eier recht häufig
den Nestern zu entnehmen . Gerade jetzt ist es
wichtig , den legenden Tieren einen geschützten
Aufenthalt zu bieten , soll nicht ein Rückschlag
eintreten . Das Futter ist möglichst eiweißhaltig
zu gestalten , viel Grünsntter ist unbedingt not -
wendig , auch für eine gute Befruchtung : das
Trinkwasser ist überschlagen zu reichen , niemals
eisig kalt . Auch achte man daraus , daß den
Tieren im Scharraum oder Auslauf möglichst
viel Bewegung verschafft wird .

Auch das Wassergeflügel hat mit dem Legen
begonnen . Um eine möglichst große Eierzahl zu
erhalten , nehme man diese bis auf eines aus
den Nestern und bewahre sie zur späteren Brut
auf dieselbe Weise , wie oben angegeben . Für
Zuchttiere ist ein Wassertümpel fast unerläßlich ,
da sich auf dem Wasser die Paarung viel sicherer
vollzieht als ans dem Lande , und man dann mit
unbefruchteten Eiern fast nie zn rechnen hat .
Unter den Tauben , ölt nicht getrennt gehalten
wurden , ist die Brut in vollem Gange . Rasse -
tauben vereinige man jetzt zur Paarung . Auch
für das Umpaareu ist jetzt die günstigste Zeit .

Sch .
Unsere Bienen im Februar.

Auch für diesen Monat hat der Imker fein
Hauptaugenmerk daraus zu richten , dah seinen
Bienen die nötige Ruhe wird . Alles was irgend «
wie störend auftreten kann , muß beseitigt bezw .
ferngehalten werden . Die Flugöffnung ist ein -
zuengen , um der kleinen Spitzmaus das Ein -
dringen zu hindern . Vorteilhaft ist es auch , die
Flugöffnung durch ein schräggestelltes Brett
oder dergl . abzublenden , damit die Bienen nicht
veranlaßt werden , an sonnigen , aber immer nochkalten Tagen ihr wärmendes Haus zu verlassen ,welches in der Regel gleichbedeutend wäre mit
Erstarren und Untergang . Im allgemeinen darfman in diesem Monat noch nichts tun , das einem
Reinigungsausfluge Vorschub leisten würde .Starke Völker setzen bei einigermaßen milderer
Witterung schon mit der Brut ein , womit na -
turgemätz der Honigverbrauch steigt . Anfangs
steigert sich dieser vermehrte Verbrauch aber nur
ganz langsam , so daß der Imker , der im Herbst
bei der Ausfütterung seine Schuldigkeit getan
hat , sich darüber noch keine Sorge zu machen
braucht . Ist man aber aus irgend einem Grunde
doch genötigt , jetzt schon zu füttern , so verwende
man kein flüssiges Futter , sondern den bewähr -
ten festen Kandiskuchen .

Diesen stellt man folgendermaßen her : Man
kocht Damarazucker in wenig Wasser unter Zu -
gäbe einer kleinen Prise Salz . Beim Auskochen
sei man sehr sorgfältig , damit der Zucker nicht
anbrennt , weil er dann für die Bienen schädlich
wirken kann . Ist der Zucker vollständig ge -
schmolzen , gießt man ihn in einen Teller nnd
läßt ihn erkalten . Ein passendes Stück wird
dann in die Futterössuung gelegt , so daß die
Bienen frei dazu gelangen können . Beobachtet
man bei einem Volk ein starkes Brausen und
kommen einzelne Bienen trotz kalter Witterungaus der Flugöffnung und laufen hier unruhig
umher , so ist das ein Zeichen von Weisellosigkeit .Luftmangel . Hunger oder Durst . Gegen Weiiel -
losigkeit ist in dieser Zeit noch nichts zu machen .Bei Luftmangel suche man das verstopfte Flug -
loch zu reinigen - Durstnot herrscht , wenn aufdem Bodenbrett größere Mengen von herunter -
geschroteten weißen Honigkristallen zu finden
find . Ein in laues Wasser getauchter Schwamm ,in die Futteröffnung gelegt , verschafft hier Ab -
Hilfe . Werden freistehende Beuten und Körbe
durch Schnee teilweise verweht , so ist der Schnee
baldmöglichst zu entfernen . Schnee wärmt und
bietet Schutz , so daß die doppelt geschützte » Völ -
ker an eine vorzeitige Erweiterung ihres Brut -
nestes herangehen würden , was aber für eine
gedeihliche spätere Entwickelung des Volkes ver -
mieden werden muß . sch .

Künstliehe

Düngemittel
aller Art

in jedem Quantum für Gartenbesitzer
und Landwirte

Fachmännische Beratung I

Franz Hanfe ! & Cie. ft
Fernspr . 4855/56 Karlsruhe Kaiserstr . 23i

i
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Hochwild - und Auerhahnjagd .
Abend-AuSgab«

Das Forstamt Herrenwies in
orbach Waden » verpachtet am
ienStag , den 1». » edrnar 1»2S.

vvnimwiw ' , v " » « 1'*
lind ), Lebenwald aus o Jahre in 2
Losen , und Zwar :
" öS 1 : Serrenwies — Schwarzen -
dach mit 1038 ha Wald und 68 ha

ifo
" 5

-J
3
:
' n -̂ uVtöSbad, mit 1892 ha Wald

»eben werden .

Stammholz -
Versteigerung.

Die Ge » »? inde Spessart ve rsteigert am Dien « -
tag . den 27 . Jannar 1925 . in ihrem Gemeinde ,
wald 42 Stück Buchen 2. bis 4. Klasse von 2 <!S Fest -
meter abwärts , 110 Stück Elchen 2. bis 5. Klasse
von 2 .06 Festmeter abwärts . .

Zusammenkunst vormittags 10 Uhr bei der
Station Etzenrot . Der G emeinderat .

Gesellschaft für mmn Ru bau
Mittwoch , den 28 . Januar , abends
S Uhr , spricht im KUnStÜcrhaus

Bernhard Biebold
über

Gespenster u . Eroten im modernen Drama

Vorverkauf in der Geschäftsstelle
A Bie cfelds Hofbucohandlung Marktplatz
Karten für Mitglieder 3. -- Mk. bis 2.— Mk.

Nichtmitglieder 4.— Mk. bis »-.oO. ML

üagd-
mMw ^ aitung .

Das Bad . Forstamt
Karlsruhe -Hardt verstei¬
gert am Mittwoch , den
4. Febr . 1925, vormitt .
» Uhr , aus seinem Ge -
schästszimmer , Schlotzbe -
zirk 1k . die Jagd im
t?ardtwald zwischen der

Strafte Linkenheim -
» riedrichstal und der
nördl . Rcaiejagdgrenze
( Abt . Linie III 5. 4 . 2.
з . bis Grabener Allee ,
Grab . Allee bis Hirsch -
kanal , Hirschkanal von
i^ rabener Allee b . Land -
strafte Hagöseld —Blan¬
kenloch ) mit den zugehö¬
rigen Ausstockuuasfläch .
и . der abgesonderten Ge -
markung Stutensee in
2 Jagdbezirken . welche
durch die Strafte Leo -
poloshafen —Blanken¬

loch aetrennt werden .
Der Bezirk nördlick die -
fcr Strafte umsaht 979
h :: Wald u . 287 ha Held ,
der Bezirk südlich dieser
Strohe 1087 ha Wald
it . 44 ha Feld . Pacht -
dauer : 1. Febr . 1925 bis
31. Januar 1931.

Die näheren Bedin¬
gungen können vormit¬
tags uon 10—12 Uhr auf
dem Forftamt eingesehen
werden .

Verein der

Kleingarten-
PijMer.

Karlsruhe , e . B . .Samstag , d. 31 . d. M .,
abends 7 >4 Uhr . findet
im Rest , iftitdrimtfüof
tGartensaal ) die ordentl .

General -
uerfammlung

statt . Die Herren Gruv -
venvorstände werden ge-
beten , vollzählig m . ihrer
Verwaltung u . Delegier -
ten zu erscheinen , ^ a-
aesordnuna wird im Lo-
kal bekannt gegeben .

Der Rorstand .

CÄRLOROTH■O B(Sc ERlE^ - r tK -IW> *»" .

behrerin
tri . aründl . Unterricht
in Stenographie . ,>ran -
öfiWi u . Nachhilfestund .

In allen Fächern .
Friedenstr . 28. II .

T . B . 4 Berei » ehem .
Anaehöriaer der Nach -

richieniruove c . B ..
Karlsruhe
ZakM -

uerfainmSyng
am Samstag , d . 81 . Ja¬
nuar 1925. adds . « nukt -
lich 8 Uhr , im Saale d .
Nestauration z. Palmen -
garten . Herren,tr . 34a .

Tagesordnung : p. ±
1. Bericht des 1. Vorsit -

zenden über das abge -
lausene Geschäftsjahr ,

2 . Bericht des Schritts .,
3. Bericht des KassierS .
4 . Bericht der Revistons -

kommifsion , m „
5 . Bericht des Pressever -

6. Entlastung des Ge¬
samtvorstandes , „ .

7. Ernennung des Lei¬
ters der Vorstands -
Neuwahl . _

8. Neuwahl des Gesamt -
Vorstandes . . „

Anträge und spätestens
5 Tage vor der Jahres -
Versammlung an den 1 .
Vorsi '̂ end . einzureichen .
Au obiger Jahresver¬

sammlung laden wir un -
lere Mitglieder Söfl . cin .
Vollzähliges u . vunktl .■<juii )vni*mw v*. v «

Ericheinen ist Ehren¬
pflicht aller Kameraden .

Der Borstand .

HB
Ut o h n u n g.

4 Zimmer , elektr . Licht ,
Bad , ruh . Weststadtlage ,
«80 M Friedensmiele ,
geg . Baudarleh . 4001» M
zu 6% auf 3 Jahre und
000 M Abf . aut Mai ab¬
zugeben . . mAngebote unter Nr .
2770 ins Taablattbüro
erbeten .

Sochherrschastliche

9 Zimmerysahn ,
«Einsamilienh . » m . reich

nalichkeit -, , rvTauschwobn . zu vermiet .
Angebote nnt . Nr . 275S
ins Tag b laiibürv erb .

Zimmer vermittelt
O . Schneider . Zirkel 25»
Eck laden . Te leob 2204

Mljnen öle mööl.
oder verreisen Sie

und wollen . Ihr Gepäck
vrompt u . bill . bes . Hab. ,
so rufen Sie 183» an

Ferb . Kübel .
Dienstmann Nr . 8,
Kaiserstrahe 83 . II .

KLM - GesücM

Bündel 23 Pfg .

\ m

ÄM
» 2Psd .-Pak . 23Psg . I
j bei Mehrab - i
3 nähme billiger . !

Buckeeer

B
in sämtlichen W

Filialen .

baden
mit Werkstatt «

zu mieten gesucht . Karl
Neeb . Waldhornftrahe 7.
Telephon 4941.

Mnunss -
geludi.

Für sichere Zuweisung
beschlagnahm « ! . Woh¬
nung . 4—5 rtbflCKOlofs .
Räume nebst Zubehör
zablt ält . Ehevaar . Arzt ,

Pensionär , Abstands -
! summe . Beziehbar svä -
tektenö 1. Juli 1925.

Angebote zur Weiter -
besörderung unter Nr .
2798 ins tagblattbüro
erbeten .

Wir suchen f . Karls -
ruh « u . Umgebung , evt .
ganz Mittelvaden tüch-

. . .
? W ! i ! LnS -

^ ReUeyertrelBr
für nniere erstklassigen
Erzeugnisse » . erbitten

! ' lngebote von in oer
Branche bekannten Her -
reu .

> ..Ravia " , Schololaden -
Fabritlager der Zucker -

rassinerie „Holland "
Zusfenhaitseii vor

« iuitaart .

DARMSTHDT6R UND
NATIONALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTJEN

Kaptfal und Reserven ZW fifllfonen ReidtsitiarK

FILIALE KARLSRUHE LB.
Am KarhlpSaUz

Eröffnung von provis !onsfrcien Konten / Spareinlagenbei günstiger Verzinsung / Ausführung alier
bankmäßigen Geschäfte

iritamtiM z. Mas « Stswüii "

Sonntag , 25. Januar , ab 6 Uhr abends

Großes Streich-Konzert
der beliebten Hauskapefle

Es ladet höflichst ein Franz Lorenz

COL6SSEUM
TSglfch unter anderem ab 10 .15 Uhr

G REIFF
der gelehrige Fi mhund .

LOWENRACHEN
Heute und morgen
Forfseixyni des

Salvafor -Fesfcs
| mit gemütlicher Unterhaltungsmusik .

„ Zum Felseneck" / KrSegsstraBe117
Sonntag , den 25. Januar 1925, abends l/2 S Uhr

Künstler - Konzerl
Gute Küche - Reine Weine - ii . Felsbier

Emil Wetterauer .

Auto - Reparaturen
Personen - u . Lastwagen , Nachschleifen u.
Egalisieren unrunder Kurbelwellen und
Motor -Zylinder . Anfertigung von Alumi¬
nium -Kolben , Brennstoff -Ersparnis bis zu
23°/c. Einbauen von Licht etc übernimmt

G . Heilmann
DurSach , Tele Ion 201

Eintracht-Restaurant
KARL - FRIEDRICHSTRASSE 30 I TELEFON Nr . 772

Auf Sonntag , den 25. Januar 1925

erstklassigen Mittagstisch
Grünekern -Suppe mit Markklößchen

zwei gefüllte Pastetchen mit Erbsen Mk . 1.00

Grünekern -Suppe mit Markklößchen
Schweinekarr6 mit Blumenkohl , Kartoffel

Vanille -Eis oder Torte Mk . 1,50

Grünekern -Suppe mit Markk ' ößchen
Paprikarahmbeefsteak mit Maccaroni , Hahn m . Salat

Vanille -Eis oder Torte Mark 2 .00

Abends hatb 8 Ohr : Familien - Konzert
WILHELM HERLAN .

Frau C. P- Wolf , Ww .
KaHsuh « , ßüppurrersir . Uta , pt .

empfiehlt sich im Anfertigen von Herren - « .
D » n »en - Stri «iwesten , « indertleider , via -
» »-ischenaniiügen etc . nael , Äiah , in sorg -
sättiqer . sachnemiiiier Au ^ stihrung bei

bittigster Beregnung .

Stenogmphie
Rener Ansiingertnrs nodi Svtten »
National beginn » Dienstag den 27 . ,1an ..
abends 7 Ubr in der Stadl . Sandels -
ftbttfe , Hirtel , III . Stock . Zimmer Nr . 15.

Honorar G . Ml . S>—

Verein fiil Halionamenogcapöie o . 1905 . e. V.
Karlsruhe .

TAUSCHE
meine schöne 3 Zimmerwohnung mit Balkon
und Vorgarten , 1 St . , Bad , Mansarde , Parkett ,
elektr . Licht , Gas , in der Durlacher Allee ,
ohne Gegenüber (augenblickl . Miete Mk . 50.—) ,
gegen ebenfalls moderne 5 Zimmerwohnung ,
möglichst zwischen Markt . Karl - und West¬
endstraße . Angebote mit genauer Beschrei¬
bung unter Nr . 2777 ins Tagblattbüro erbeten

* t ' . >' -
. ; Y ' . • „ *■• ■y : •

■

Zunger . tüchtiger
IWm -Zngenieur
für Projekt , und Ausführung von Heiänngs -Liis -
«n » gs - W . E . Pereitnngs Anlagen uir Äüro u
Reise » ach auswärts sofort (teinOtt . Angebote
m . Zeug » ., vichtbild n . Gehalt nnt . i'S02 i . Tagbl .

Kaufmann
aus der Schuhbranche . 23 I . alt , selbst . Bu >
Halter , mit guten Allgemcinkcnntnisicn , sucht
Stellung per 1 . Februar oder später , gleich
welcher Branche . Prima Reserenz . Offerten
unter Nr . 2709 ins Tagblattbüro erbeten .

SielleivGesiiche
Ehrl. laut) . Frau

sucht Beschäftig . , gleich
welcher Art . für mehr .
Stund , d . Tages . Näh .
Rankestr . 5. II . lks .

Junger , zuverlässiger
eWeinmewr .

relv. Wurstmacher
sucht Stellung in Baden .
Angebote mit . Nr . 2795
ins Tagblattbüro .

kedrauchtes

Piano
billig zu verkauseu . .
Sföhr , 3 ? ianolaötift ,

Ritterktrane 80.

Eich , Divlomtcn -
Schrcibtisch .

neu , äuh . billig abzugeb .
Gartenm . 1V. Huder .

2 Nuhbaum vol. Bet¬
ten shochh. » mit Rost ,
zns . 90 M , Schreibtisch
mit Zlussat ; 3(1 Jl , schön.
Nofchaar für 2 Atatr .
7» Jl , vol . S » rk . . Tisch
u . Chaiselongue . R « ss
An - ii . Verkauf . Adler¬
strane 8.

in der Materialien -Abteilung bestens |
eingeführter

Meter ttadrtJ
Angeb . unt . Nr 2800 ins Tagblattbüro erb .

Angebot !
Habe noch ungefähr 80

Waggon Buchen - u . ca .
Ivo Wag « . Eichenbrenn -
holz ab Pfälzer Station
zu vergeben , pro Zentn .
1.5» ./( . Fällung 23./24.
u . 21 . Anzahlung % bei
Abfchillk , Nest innerhalb
14 Tagen . Zuschritt u .
!l!r . 279» ins Tagblatt -
büro erbeten .

Pferd
4iährig , 1,54 groh . traf
tiq . Hengstsorm , 1- u . 2-
fvannig gefahren , z. ver -
kaufen .

a m e ck ,
eiertheiw .Sei
Brauner

— Datftßl —
männl .. l I . . sehr schö¬
nes Tierchen , in nur
ante .vände abzugeben .

Scbr ad . Sofienftr . 93.

LW sWMM
— Hsüs —

mit Metzgerei
zu kaufen gesucht . Grö¬
bere Barzahlung sicher-
gestellt . Angebote mit
Kauspreisangabe u . Nr .
2797 ins Tagblattbüro
erbeten .

Ztabtankeihen,
BAndbriefe

z. hohen Preisen gesucht .
Ang . unter b' . 11. 4UV9 ins
Tagblattbüro erbeten .

E«lle Altertümer.
Möbel . Bilder . Stiche .
Ubren . Miniat . . Porzel -
lan kaust lortwähreni »

Altiuntt -Max Sasse
Lammstrasie 7a ,

Cai » Bauer Tel . 1IXV.

Garantiert reinen erst -
klassigen

<Zus .litäts - Lienen -

skeine minderwertige
Auslandsware ) versen¬
det in Postkollis von

l ' li Pfund an
Groflimlcerei

Ebersbach i . Sa .
Billigster Preis auf

Anfrage

Gottesdienst-Anzeiger
Sonntag , 25 . Jan . (5 . Sonntag nach Weihnachten ) ,

v . . Evangelisch « Stadtgemeinde .
Stadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer CS. Schulz . 1412

Uhr : Christenlehre . Pfarrer E . Achnlz .
« W im Kirche . Jig Uhr : Stadtvikar Reichwcin .

$ }2 Wr : mit Slbenbiyabl . Pfarrer Sct -rnillnn .
^ 12 Uhr : Kinide rgvttc sdleiiit . Stadtv . Bollmann ,
ö Uhr : Stadtvikar Reichivein .
, , Tchlohkirche . 10 Uhr : Stadtvikar Bollmann .'/-12 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer .

Iohauneskirche . 8 Uhr : Pfarrvikar Münzel .¥.10 Uhr : Pfarrer Mayer -Ullmann . 11 Uhr : t5hri -
itenlehre . Pfarrer Btaver - Ullmann . 11 Ubr : « in -
deraottesbieuft . Pfarrer W . Schulz . » Ubr : Stadt -
vikar Vichknfels .

Chriituokirche . 8>4 Uhr : Stadtvikar Lösfler . III
Uhr : Pfarrer Rohöe . 11 ^ Uhr : Kiiildergottesdieust ,Pfarrer Rohöe . « Uhr : Stadtvikar Wörter .

Markusvmrrei <Gemeindehaus der Wcftstadt ) .
1<I Uhr : Psarrer Seusert . 11% Uhr : Christenlehre .Pfarrer Seuiert .

Vuthcrkirch « . ' ilo Uhr : Pfarrer Renner . : ill
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Renner . ' il2 Uhr :
KinHeraottesbienit . Pfarrer Weidemeier . Ii Hör :
Stadtvikar Sittig .

Matthausvfarrei . Turniaal Südeudschnlc . M
Uhr : Psarrer Hemmer . IVA Uhr : Kiwderzottcs «
dienst . Piarrer Hemmer .

Tiädi . Krankenhaus . io Uhr : OS «rkirS ?nrat
Svrenaer .

Karl - Ariedrich -Gedächtnisiirche «Stadtteil Miibl -
bürgt . 8'i Ubr : Frül » oitesdienft , Stadtvikar Lei«
ser . >̂ lv Uhr : HauivwvlteSd !ienft . Stadtvikar Leiier .
% 11 Uhr : Christenlehre , Ptarrverwawer Schüler .
UVi Uhr : KindcraÄtesdienst . Stadtvikar Leiser .

Gemeindehaus Neue Ar « «- ,? -» -r - >0uhmaul -
ftrahe ) . Aben -ds 6 Uhr : Abend «vttcMienst , Stadt -
vikar Schimlnslibttsch .

Dazlauden tneues Zchulhaus ) . Vd.0 Uhr : Ham >t-
Ubr :

»tiesdienst , Stadtvikar Schimmelb >Mch.
Diakouisscnbauskirche . 10 Uhr : Pfarrer Sidler .

Abends Ä Uhr : Pfarrer Silzler .
Beiertheim . Uhr : Pfarrv -ikar Munzel .

Hill Ubr : Kinderirattcsdicnft , Psarrvikar Munzel .
Rüvvurr . Ubr : Pfarrer Stoinman -n^ 1 Uhr :

Ehriftenlehre , Pfarrer Steinmann .
Donnerstag , abends 8Vi Uhr . Bibelbesprechuna

für Krauen . — Freitag , abends 8 % Ubr : Bibel -
bewrechirna für Männer .
Friedenskirche der Mcth .- Gemeinde , KarMr . 49d.

^ 10 Uhr : Predigt , Prediger Rücker . 11 Uhr : Kin -
dergottesdienst . Uhr : Predigt . Prediger Rücker .— Mittwoch , abenSs 8 Uhr : Bibel - und Gebet -
stnivde.

Zionskircke der Eoaug . Gemeinschaft . Beierthei -
mer Allee 4. -4,10 Uhr : Predigt , Prediger Barth .
?>11 Uhr : Kindergottesidienft . VA Ubr : Predigt ,
Prediger Bartb . Uhr : Nunafrancnverein . —
DonnerStaa, . abenids 8 Ubr : Bibel - irnd Gebets -
stunde . - - Muhlburg . Hardtstr . 5 . % 11 Uhr : Kin -

benwS 8 Ubr : Predigt . — Mittwoch , abends
8 Uhr : Gebetsverfain -inluiio .

Cvaug . « tadtmission Karlsruhe , Adlerstr . 23.
11 Uhr : sonntags schule. 3 Uhr allgem . Bersamin -
Inn «. 4 Uhr : I ^ ngfranenverein . — Mittmock .
abends 8 Uhr : Bibelftunde . — Tonnerstag ,Ubr : Frailenibibelftunde . — Kreuzstr . 23 . 11 Ubr :
.Vo'fnarngsbunb . Abenids 8 Uhr : Blaukreuzverein .
— Kriegsstr . 108. 'ii Uhr : Jungfraueuverein , Frl .
Seck. — Mittwoch , 8 % Uhr : Iu >nafrauenvere >n . —
Freitag , abewds 8 Uhr : ^ ranewbibelstundc .

Evaug . Bereiuöhaus Karlsruhe , Slmalienstr . 77.
11 Uhr : So -nntagsschule . z Uhr : Vortrag Mis «
sionar Spohr . 4 Uhr : Jungfranenwerein . Abends
8 Ubr : Gemein -schaftsstuniix . — Dienstag . >44 Mir :
Bibelstuwt -e für Frauen uwb Jungfrauen . Abends
8 Uhr : Bibelbesvrechnna für Männer und Jüua -
I l̂lise . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel - unÄ Ge -
betSstuirde . — Donnerstag , abenbs 8 Uhr : All « .
Vcrsammluna . Dnrlacherstr . 32.

Evaug . Bcrciu für innere Mission A .B .. Rhein -
strafte 35 Hths . Mühlburg . 3 Uhr : Allgem . Ver -
sammlung .

Wochengottesdienst «.
Waldhornstr . 11 . Dienstag , abenös 8 Uhr . Bi -

belftun 'de . Pfarrer Herrmann .
Lutherkirche . Dienstag . Vi sllhr : Bibslstu,n >be int

Kasino , Pfarrer Renner .
Schlobvfarrei . Niitiivvch . 8 Uhr : Abendgvttes -

dienst im Konfirmandensaal . Stefanienstr . 22, Kir -
chenrat Fischer .

Jolzanneskirchc . Donnerstag , VS Uhr : Psarrer
W . Tchuli .

Ä ' therkirck « tKonfinnMidensaal ) . Donnerstag .
?-8 Ubr : Ztad -tvikar Gocker .

woch
Beiertiicim .

vereinig « « « ig . Mädchen . — Donnerstag , abend »
SV-tltfir : Befvrechu .ni'sabend .

Bibelstuude im Gemeindehaus der Slldstadt .
Dienstag . 8 Uhr . — Freitag . 8 Uhr : Bibel «
befvrechnna für Männer .

Bund chrittl . Polizei - Beamte » . Bereinsbons
Amalienftr . 77. Donnerstag , abends 8 Uhr : An «
dacht , Pfarrer Henvmer .

Lutb . Ttadt -Gemeiude .
Gemeiadesaal . Bismarckstr . 1. 10 Ubr : Predigt -

gottesdienst , Psarrer Herrmann : anschl . Christen -
lehre .

Katholische Stadigemeinde .
St Stcvbanskirchc . Vif, Uhr : FrüKmesse : C Uhr :

hl . Messe mit Monatskominiinim , der Dienftboten :
7 Uhr : hl . Messe imt Monatskvmmun >ion des Mut -
tervereins : 8 Uhr : Singmefs « mit Predigt :
Uhr : Hochamt nnt Predigt >412 Uhr : Kiwd«r«ot!es -
dienst milk Predigt : ?L2 Uhr : Chr -istenlehre für die
Jünglinge : >.Ä Uhr : Herz Mariä - Andacht : S Ubr :
Versammlung der Diensdbotenkongreaation in der
Binzentiuskavelle : » Ubr : Abcndvrejiiat m. Segen .

St . Binzentiuskraukeuhaus . Vz7 Uhr : hl . Nesse :
8 Uhr : Amt .

St . Bcrnhardnskirch « . g Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
hl . Messe imt Generalkommuntmi für den :v! nt -
tervercin ! 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Prediat !
>.--10 llbr : Predigt n>ni> Hochamt : >.412 Itfir : Kinder -
notteSdienft mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre fit*
die Jünglinge : >/-S Uhr : Besser : 4 Uhr : Berfntniit '
tun « des 3 . Ordens .

St . Martinskirche (Riutheimt . HB Uhr : deutsche
Sin » messe mit Predigt : 2 Uhr : Andacht .

Liebfraneukirche . « Ubr : Frühmesse : 7 Uhr Kom -
muniomnesse mit Monatskommirnion der brauen :
8 Uhr : deutsche Sinmnesfe mit Predigt : M0 Ubr :
Hauvtgottesdienst mit Amt und Predigt : Ii Uhr :
Äinderaottesdienst mit Predigt : ?42 Uhr : Christen «
lehre für die Jünglinge : >43 Uhr : Vesper .

St . Bonisatinskirche . K Uhr : Frühmesse : 7 Ubr :
bl . Messe sMowatskommunion d . Frauen ) : 8 Ubr '
Siimmesse mit Predigt : >̂ lt > Uhr : Hanvigottcs -
dienst mit Predigt und Hochamt : >412 Ubr : Sing "
messe mit Predigt : Uhr : Christenlehre für
die Iiinalinge : >.»Ä Uhr : Belver : 3 Ubr : Ber -
sammlung des Müttervereinis mit Predigt nnv
Segen .

St . Peter - vnd Paulskirche , g Ubr : Frühmicsse !
Monatskomm -union der Frauen : % & Uhr : Genf *
ralkommunion des Müttervereins : 8 Uhr : d - irtime

für die Äüngknge :
mit Teaen .

'AS Uhr : Herz
'

Iefu -Andaibt
St . Michaelskirche lBeiertheim ) . h Uhr : Deicht-

gcleg .enveit : VJ! Uhr : FrÄmesse mit Monatskoi » -
uonnton der Männer un -d Ittn ĝlinae : 8 Uhr -
deutsche Singmesse mit Predigt : >.?10 Uhr : Hauv ^
aottesdienft mit Predigt und Hochamt : 11 Ubr :
Kiwdergottesdienft m . Predigt : >42 Uhr : Christen '
lebre kür die Müdchen : 2 Ubr : Bewer : 6 Ul>c :
Rosenkranz in der Kapelle .

.Hl . Geisikirche lDarlandeu ) . H7 Uhr : Komu -U'
nionmeffe IMonatskommunion für die Männerl -
8 Uhr : Frühmesse mit Predigt : >410 Ubr .
Predigt und Smliamt :
2 Uhr : Andacht joit
Versammlung für de
und Andacht .

§
St . Konradskirche tTelear .-Kaserne ». 7 Uhr : bl -
ommunion : >410 Ubr : deutsche Singiuesse m>>
redigt : >,43 Uhr : Veiver . — Dienstag und Don -

nerstag : 7 Ul,r : Zchiilergottesöienft . — Samsta « -
VJ>—7 Ubr : Beicht.
. . Stadt . Krankenhaus . Sonntag : >49 Uhr : Prc '
digt und Singmcsse .

Heilig » reu , «Kniclingen ) . >47 Uhr : hl . KoM'
munum : 10 Ubr : Predigt uind Amt : !43 Uhr :
Mariä -Bntderschaft .

Eggenftein . 8 Uhr : Sin ^messe mit Predigt
2 Uhr : Herli M >ariä -Rrndcn 'chast .

« t . Foiesokirche iGrünniinkeli . 6—7 Uhr : Beicht
aelegeuHeit : 7 Uvr : Frühmesse mit Mon âtsko »^
mumon für den IugenH - unt « tännervereiu Uli.?

Rosenkranz . — Donner !
dienst . — Samstag : n
heit .

. 7 Uhr : Schülergottes -

. 4 Uhr : Beichtgelcgen «

ae ^.
Predigt Jüngling «
Mädchen : 2 Ubr : Bei ver . . ..Durlach . V*7 Ubr : Bcichtaeleaenheit Hir
Manner . Jungmänner und Jtin « linqe : 7 U»k:
Frühmesse mrd .. Generalkommunion für dieselben .
40 Ubr : SchuleraotteSd,enft mit Predigt :
Uhr : : Predigt und Hochamt : 11 Ubr : Cbristk «,lehre kür die Mädchen : 2 Uhr : Andacht zur b >-
Familie .

Äiulach . >48 Uhr : Frühmesse mit Moimtskon !«
miimoi ! der Männer und JünoUnge : >410 IM ;
Sinaniesse imt Predigt : 1 Uhr : Christenl - b^ '
Vesper .

Alt -katholische Stadtgemriud «.
Ails «rstehuugskirche . 10 Uhr : deutsches Höckmann

mit Predigt , ctadtvkarrer KamiuM .
Neuavostoluche Gemeinde . Gartenstr . 16a.tesdieiiste Sonntag vorm . 9 >4 , nachm 4. M " '

wvch. abds . 8 . Äweiaaemeinde Ublaiidstr . 9 ebenw -
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